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Am Weihnachtsabend, nach dem Nachtessen marschierte die
Batterie mit brennenden Fackeln aus dem Dorfe in den nacht-
dunklen Wald hinaus.
Da/?s /a /70/Y o'e /Voé'/, /a öa//er/e, escortée o'e por/eors o'e /7a/r?-
téear/x, pé/?è/re a a cœar c/e /a /brê/. vi h 6302

Bild unten:
Dieser Christbaum wird seine Nadeln nicht verlieren, wenn
die Lichter verlöscht sind und die Batterie, welche ihn mit
Aepfeln schmückte, wieder ihrem Dienst obliegt. Er lebt wei-
ter im Walde und träumt vielleicht vom Frieden auf Erden.
Lté? sap/'/? o'e /a foré/ a été par/?/' o'e pommes e/ /7e ôoap/'es.

VI H 6297

«Unser Leben gleicht der Reise...» singen die Kanoniere
angesichts des im Waldboden verwurzelten Christbaumes.
A 0/0 or o'e /'artére éc/até /'/?ym/?e g/or/et/x o'e /a flérésma;
«/Votée rte es/ a/? i/oyape oteos /'/?/Ver e/ téaos /a /?///'/».

VI H 6303

«Kanonier Huberl Kanonier Suterl» So wird Name um
Name durch den nächtlichen Wald gerufen, die Weihnachts-
pakete gehen von Hand zu Hand. Doch erst im Kantonne-
ment, im Stroh werden sie geöffnet. Es sind die Gaben
der Angehörigen, der Offiziere, der Dorfbevölkerung.
Caaoa/7/er rtaöer/ Ca/?o/?/?/'er 5atér/ Perso/?/?e /7'es/ oaô//é.
C/7aca/7 reço/Y so/7 catéeaa c/e /Voé'/. vi h 620s

«Die Weinnachtsgäste haben ihre Weingläser selber mitzubringen»,
hat der Feldweibel vor dem Abmarsch befohlen. Nun fließt der gute
Tropfen in den «Pokal». Zwischen den Tannen versteckt hat der
Batteriekoch seinen Rost aufgestellt, und der Duft der Bratwürste
mischt sich mit dem Geruch der Nadeln.

Ze serpear-may'o/' a oté/7/?é /'orc/re gt/e ctéagoe /?omme se ma/7/sse o''a/7

verre. Ce/a/-c/, /aoVc/'eax, a pr/'s so/? goöe/e/ o'e poaro'e ga/' contée/?/

p/as. Ctéaca/? à so/? /oar, va /oactéer so/? gaart e/ ses saac/'sses gr/'//ées.
VI H 6299

Bild unten:
Soldaten haben ihren eigenen Kalender. Warum soll der Samichlaus
mit seinem Esel nicht noch an Weihnachten erscheinen Die
Freude ist groß, wie er da plötzlich neben dem Christbaum steht
und den Fahrern der Munitionskolonne Geschenke austeilt. «Aber
's nöchst Mol drucksch dänn de Schnauz nüd uf de Naserugge ufe,
Meier!» flüstert ein Kanonier dem Samichlaus zu.

£Y vo/'c/' C/?a/a/?o'e/ C/7a/a/?oté ga/' se /a/Y c/?arr/er par /es copa/'os.
«D/'s cté/?c/ /es co/tés té'ctée /a téarée a/? pea p/as /?as, 0/7 /?e /e vo/Y

p/as /a gaea/e.» vi h 6031

Die Wache im Dorfe. Die Kameraden begehen das Weih-
nachtsfest im Walde, ein Extra-Christbaum erinnert den
wachestehenden Soldaten daran, daß auch mitten in den
Kriegszeiten das Fest der Liebe gefeiert werden darf.

Za garo'e /7'a pas été oa/?//ée. rt/? sap/'/? es/ tfressé près o'e

/a gaér/'té. vi h 62S6

Der Herr Hauptmann wartet noch mit einer Extrabescherung
auf. Einige der besten Soldaten und Offiziere seiner Batterie
erhalten von ihm das goldene Batterie-Abzeichen.
At/x p/</s /?7ér/Ya/?/s, /e cap/'/a/7?e re/?7e/ /'/'/?s/'g/?e 0/ 'or o'e /a
öa//er/e. vi h 63oo



ifgig

Weihnachtliche Stiiiimiin« im Hochgebirge
Die Diavolezzahütte und der Piz Palü (3812 m) zur mitternäditlichen Stunde des Dezember-Vollmondes.

N«/t Je Noë/ en £««îe montagne. L« c«/>«ne Je D/nuo/ezz« et /e Piz Pa/« to«t /e cLiir Je /«ne, «ne n«it Je décembre.

Photo Sommer Behördlich bewilligt am 11. Dezembe

gemäß B. R. B. vom 3. Oktober 1939

Die
Weihnachtsfeier
in der Zürcher

Heilanstalt
BnrghShli

wird in festtäglicher Stim-
mung im großen Saal be-
gahgen. Eine Ansprache,
gemeinsam gesungene Lie-
der, ein Krippenspiel ge-
hen dem Festmahl voran.
Nur wenige Patienten kön-
nen der Feier nicht bei-
wohnen; die Spannung
and Freude verleihen solch
starkes Gemeinschaftsbe-
wußtsein, daß es keiner-
lei Störungen gibt. Bild:
Nach dem Festmahl.

Noë/ dnnt «n atde z«r/-
c/>o/t d'«//én£t. 7*e//e ett
/'/n//«ence Je Noë/ t«r
to«tet /et creat«ret /?«-
meinet, g«e ce//et-/« me-
met, g«/ n'ont p/«t to«te
/e«r rn/ton, te t/ennent
trnn<7«///et et rec«e////et.
zl Je trèt r«ret excep-
t/ont prêt, to«t /et pa--
îientt «tt/ttenî à /<* /ete.

Tom Himmel
hoch, da komm

ich her —
Schülerinnen der Schaff-
hauser Mädchenreal-
schule singen bei Ker-
zenschein vor der Sankt

Johannkirche. Der Er-

trag der damit ver-
bundenen Sammlung
ist für die Soldaten-
Weihnacht bestimmt.

«Not cœwrt tont «

/« Pdtr/e». Let é/èt>et

J'«ne éco/e tecondhre
Je ;'e«net p//et Je 5t-
G«// donnent, Jetant
/eg//te 5t-/e«n, «n
concert /mprowté. Le
prod«2f Je /« <?«ëte

ett Jett/né a« Noë/
J« to/Jnt.
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